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Lernsituation  
„Abziehvorrichtung für Rillenkugellager “ 

 
 

Einteilung in Lernfelder nach den aktuellen Rahmenlehrplänen 
 

Optimierung und Analyse von  Baugruppen, Erstellung von Einzelteilen.                   
Erstellen von Fertigungszeichnungen und Arbeitsplänen.                                         

Werkstoffauswahl, Grundlagen zu Wälzlagern. 
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Einordung in den Rahmenlehrplan  
 
 

Beruf:  Lernfeld:  
 

Industriemechaniker 
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Hauptaugenmerk: Fertigen von Bauelementen mit Maschinen 
 
 
 
 
 
Lernziele  
 
Die Schülerinnen und Schüler bereiten das maschinelle Herstellen 
von berufstypischen Bauelementen vor. Sie erstellen Teil-
zeichnungen und die dazugehörigen Arbeitspläne auch mit Hilfe 
von Anwendungsprogrammen. Sie wählen Werkstoffe unter 
Berücksichtigung ihrer spezifischen Eigenschaften aus. Sie planen 
die Fertigungsabläufe, ermitteln die technologischen Daten und 
führen die notwendigen Berechnungen durch. 
Die Schülerinnen und Schüler präsentieren die Arbeitsergebnisse, 
optimieren die Arbeitsabläufe und entwickeln Alternativen. In 
Versuchen erproben sie ausgewählte Arbeitsschritte und auch 
alternative Möglichkeiten und bewerten die Arbeitsergebnisse. Sie 
kennen die Einflüsse des Fertigungsprozesses auf Maße und 
Oberflächengüte. Sie setzen sich mit den Einflüssen auf den 
Fertigungsprozess auseinander und berücksichtigen dabei die 
Bedeutung der Produktqualität. 
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Themeneinführung   
 
Wälzlager  sind Lager, bei denen zwei zueinander bewegliche 
Komponenten, der sogenannte Innenring sowie der Außenring 
durch rollende Körper getrennt sind. Zwischen den drei 
Hauptkomponenten Innenring, Außenring und Wälzkörper tritt 
hauptsächlich Rollreibung auf. Da die Wälzkörper im Innen- und 
Außenring auf gehärteten Stahlflächen mit optimierter Schmierung 
abrollen, ist die Rollreibung dieser Lager relativ gering. 
 

Der bekannteste Typ ist das 
Rillenkugellager , es ist dafür ausgelegt, 
überwiegend radiale Kräfte aufzunehmen. 
Da die Kugeln eng an den relativ tiefen 
Laufrillen anliegen, kann dieses Lager 
auch geringe axiale Kräfte aufnehmen. 
Eine Faustregel besagt, dass die axiale 
Belastbarkeit ungefähr 10% der radialen 
Belastbarkeit beträgt.  

 
Abziehvorrichtungen werden bei der Demontage von Wälzlagern 
oder ähnlichen Maschinenteilen verwendet. Für die Lebensdauer 
mancher Wälzlager ist es dabei von entscheidender Bedeutung, 
dass für den jeweiligen Zweck die richtige Abziehvorrichtung 
gewählt und auch fachgerecht angesetzt wird. 
 
 
Ausgangssituation  
 
Sie sind Facharbeiter, der Instandhaltung, in einem kleinen Metall-
verarbeitungsbetrieb. Sie erhalten den Auftrag die Rillenkugellager 
einer Drehmaschine zu wechseln. Nach erfolgreichem Abschluss 
Ihrer Reparaturarbeiten stellen Sie fest, dass sich die Traverse 
Ihrer Abziehvorrichtung verzogen hat. Ihr Chef bittet Sie, die 
Vorrichtung nicht zu reparieren sonder neu zu konstruieren und zu 
fertigen. Sie sollen bei der Neukonstruktion darauf zu achten, die 
Abzieharme verstellbar zu konstruieren, um die Abziehvorrichtung 
universell einsetzbar zu machen. Außerdem darf die Vorrichtung 
den Außenring und die Wälzkörper des Lagers nicht belasten. 
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Aufgabe 1 – Funktionsanalyse  
 
1.1) Untersuchen Sie die Abziehvorrichtung anhand der E-

Drawing Datei (Abziehvorrichtung.EASM) und beschreiben 
Sie Ihre Funktion. 

 
 
 
Aufgabe 2 – Konstruktion der neuen Abziehvorrichtun g 
 
2.1) Konstruieren Sie zwei mögliche Lösungsvarianten der neuen 

Abziehvorrichtung und diskutieren Sie Ihre Ergebnisse im 
Team. Wählen Sie den besten Lösungsvorschlag und 
erstellen Sie anschließend alle für die Konstruktion 
benötigten Modelle in Solidworks®.  

 
2.2) Erstellen Sie die Baugruppe und führen Sie eine 

SolidWorks® Interferenzprüfung der Baugruppe durch, so 
Ihre Konstruktion zu überprüfen. 
 

2.3) Wählen Sie anforderungsgerecht mögliche Werkstoffe für die 
Einzelteile aus und weisen Sie diese den Modellen im 
SolidWorks® Featuremanager zu. 
 

2.4) Bestimmen Sie die die Masse Ihrer Baugruppe mit Hilfe von 
SolidWorks®. 

 
 
 
Aufgabe 3 – Erstellen aller betrieblichen Unterlage n 
 
3.1) Erstellen Sie abschließend alle für die Fertigung der 

Abziehvorrichtung notwendigen betrieblichen Unterlagen. 
Erstellen Sie alle für die Fertigung der Vorrichtung 
notwendigen Fertigungszeichnungen, Baugruppen-
zeichnungen und Stücklisten mit SolidWorks® und nutzen Sie 
zum erstellen der Arbeitspläne die Vorlage (Arbeitsplan.doc). 
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Aufgabe 4 – Technische Mechanik  
 
4.1) Welche Theoretische Belastung in N muss die Zentrierspitze 

aufnehmen, wenn beim Abziehvorgang am Hebel (65mm 
vom Drehpunkt entfernt) eine Kraft von 100N angreift? 
Reibungsverluste bleiben unberücksichtigt. 
 

4.2) Das Gewinde der Gewindestange (Pos.4) soll auf einer 
Leitspindeldrehmaschine geschnitten werden. Für den 
Arbeitsgang Gewindeschneiden, ist die Hauptzeit in Minuten 
zu ermitteln.  

• Schnittzahl= 4 
• Schnittgeschwindigkeit= 8m/min 
• Gewindelänge= 147mm                           

(einschließlich An- und Überlauf) 
 
 
 
Aufgabe 5 – Zusatzfragen  
 
5.1) Warum darf beim Abziehen eines noch brauchbaren 

Rillenkugellagers von einer Welle der Abzieher nicht am 
Außenring angesetzt werden? 
 

5.2) Begründen Sie die Wahl des Werkstoffs C60 für die 
Zentrierspitze der alten Abziehvorrichtung. 
 

5.3) Welche Auswirkungen hat, allgemein betrachtet, der C-
Gehalt auf die Härte und Festigkeit von Stählen? 
 

5.4) Um den Verschleiß zu mindern wurde die Zentrierspitze der 
alten Abziehvorrichtung wärmebehandelt.  
Welches Verfahren ist für den Werkstoff C60 geeignet? 
Beschreiben Sie die erforderlichen Arbeitsschritte unter 
Angabe der einzuhaltenden Temperaturen. 
 

 
 


